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1419 Motion (Grüne und SP) "Parkkarte für blaue Zone Schliern auch für Einwohner und 

Einwohnerinnen aus Ulmiz, Schlatt und Oberscherli" 

Beantwortung; Direktion Sicherheit und Liegenschaften 

Vorstosstext 

Einwohner und Einwohnerinnen aus den Ortsteilen Ulmiz, Schlatt und Oberscherli sollen das 

Anrecht erhalten, eine Parkkarte für die blaue Zone in Schliern zu erwerben. Dies soll das ein-

fache Umsteigen vom privaten Verkehr auf den öffentlichen Verkehr ermöglichen. Artikel 3 des 

Reglements über die Benützung der öffentlichen Parkplätze der Gemeinde soll insofern ergänzt 

werden, dass dies für die bezeichneten Gebiete im Sinne einer Ausnahmeregelung möglich ist.  

 

Begründung 

 

Seit der Einführung der blauen Zone in Schliern ist es für die Anwohner aus den Ortsteilen Ul-

miz, Schlatt und Oberscherli fast unmöglich geworden in Schliern zu parkieren. Die vorgeschla-

gene Anpassung des Reglements stellt eine einfache Lösung für das Problem und eine Alterna-

tive zu einem P&R dar. 

 

Wir schätzen die Nachfrage für solche Parkkarten als relativ klein ein, so dass diese Anpassung 

bezüglich dem Parkplatzangebot und dem Suchverkehr in Schliern kaum spürbar sein dürfte 

(Schliern hat 4035 Einwohner, Oberscherli 495, Schlatt 103 und Ulmiz 115). Die kleine Nach-

frage und fehlender Platz würde zudem die Einrichtung eines P&R niemals kostendeckend er-

möglichen. Der Betrieb eines P&R erachten wir zudem nicht als Aufgabe der Gemeinde. 

 

Grundsätzlich sind die Motionäre der Meinung, dass Reglemente möglichst wenige Ausnahmen 

beinhalten sollten. Die Regelung, dass nur Anwohner eine Parkkarte erwerben dürfen mit dem 

Ziel, den Suchverkehr und das Fremdparkieren in Wohngebieten zu unterbinden, erachten wir 

als richtig. Die Ausnahme für das bezeichnete Gebiet ist aber inhaltlich gerechtfertigt, da diese 

drei Ortsteile einen deutlich schlechteren ÖV haben als die allermeisten anderen Ortsteile (im 

Fall von Ulmiz sogar gar keinen).  

 

Zudem wird Schliern - je nach Ausgang der Abstimmung am 28.9.2014 - mit dem Tram ein 

komfortables und attraktives öffentliches Verkehrsmittel erhalten, welches die Attraktivität des 

Umsteigens nochmals steigern würde. 
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Antwort des Gemeinderates 

Formelle Prüfung 

Mit der Erheblicherklärung dieser Motion erteilt das Parlament dem Gemeinderat einen ver-

pflichtenden Auftrag (siehe Abklärung der stellvertretenden Gemeindeschreiberin vom 

23.09.2014, Beilage). 

Geschichte 

In der Volksabstimmung vom 7. März 1993 haben die Stimmberechtigten das Reglement über 

die Benützung der öffentlichen Parkplätze mit 8982 JA gegen 5219 NEIN angenommen. Wie in 

der Botschaft angekündigt, war damals beabsichtigt, in den Gemeindeteilen Köniz, Liebefeld 

und Wabern schrittweise „blaue Zonen mit Anwohnerparkkarten“ einzuführen. Dazu musste der 

Gemeinderat an seiner Sitzung vom 10. März 1993 vorgängig das Ausführungsreglement (heu-

te Verordnung) über die Benützung der öffentlichen Parkplätze beschliessen. 

Welche Möglichkeiten bestehen heute in der Gemeinde Köniz für das Abstellen von 

Fahrzeugen 

Blaue Zonen: In den städtischen Gebieten Wabern (Süd und Nord), Köniz (Weiermatt, 
Feldegg inkl. Wabersackerstrasse, Mösli, Schliern), Liebefeld (Liebefeld, Gartenstadt) Blinzern 
und Spiegel sind sogenannte blaue Zonen eingerichtet. Weiter sind in der Hohliebe, Gurten-
bühl und Morillon geplant. Für diese Parkkartenzonen können Parkkarten an Anwohnerinnen 
und Anwohner, Geschäftsbetriebe und Organisationen sowie Besucherinnen und Besucher für 
jene auf ihren Namen und ihre Adresse eingelösten leichten Motorwagen abgegeben werden. 

Gemäss Art. 3 Ziffer 6 der Verordnung können in besonderen Fällen durch die Abteilung Si-

cherheit (Abteilungsleitung in Absprache mit dem Direktionsvorsteher) weitere Parkkarten ab-

gegeben werden. 
 
Weisse Parkfelder: Für die ländlichen Gebiete (Niederwangen, Oberwangen, Thörishaus 
sowie in der oberen Gemeinde) kann auf  weiss markierten Parkplätze uneingeschränkt par-
kiert werden. 
 
Parkiermöglichkeit auf mit Ticketautomaten bewirtschafteten Parkplätze: Seite der letzten 
Änderung des Reglements über die Benützung der öffentlichen Parkplätze durch das Parlament 
(26.09.2013) resp. der Änderung der Verordnung durch den Gemeinderat, besteht die Möglich-
keit, eine gewisse Anzahl Parkplätze für das Parkieren mit Parkkarte zur Verfügung zu stellen. 
Dies betrifft die PP Viehschauplatz Mittelhäusern, Badi Weiermatt (saisonal), Oberstufenzent-
rum, Rappentöri und Neuhausplatz. Parkkarten werden an Personen die einen unzumutbaren 
Arbeits- und/oder Heimweg haben oder wegen Arbeitsbeginn/Arbeitsende nicht den ÖV benut-
zen können resp. gar keine eigene ÖV-Anbindung haben, abgegeben. 
 
Parkiermöglichkeit auf privaten Parkplätzen resp. Autoeinstellhallen: In Köniz werden 
durch private Eigentümer laufend private Aussen- oder Einstellhallenparkplätze an Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer vermietet. Auch die Liegenschaftsverwaltung der Gemeinde Köniz 
vermietet solche Parkplätze (z.B. Einstellhalle Qualipet Köniz) 
 
Parkiermöglichkeit bei Bahnhöfen: In Thörishaus, Köniz-Moos, Oberwangen, Gasel, Wabern 
und Köniz stehen Langzeitparkplätze (bis zu einem Tag), welche mit Ticketautomaten bewirt-
schaftet werden, zur Verfügung. Weiter können Parkplätze an diesen Standorten unter Voraus-
setzung des Besitzes eines Abo’s (Libero, Halbtag oder GA) auch monatsweise zum Preis von 
aktuell Fr. 30.00 (analog blaue Zone) gemietet werden. 
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Konkrete Situation für die Einwohnerinnen und Einwohner aus Ulmiz, Schlatt und 

Oberscherli" 

- Personen aus Ulmiz erhalten seit der Einführung der blauen Zone Schliern, im Sinne einer 

Ausnahme (Art. 3 Ziffer 6 Verordnung) eine Parkkarte für die blaue Zone Schliern, weil Sie 

nicht direkt an den ÖV angebunden sind und zudem ihre Fahrzeuge im Schlatt nicht abstel-

len können. Bis zum heutigen Tag (9. Januar 2015) wurden für die Zone 3098 Schliern ins-

gesamt rund 80 Parkkarten ausgestellt. Davon 4 an Personen aus dem Gebiet Ulmiz. 

 

- Für Einwohnerinnen und Einwohner der Ortsteile Schlatt und Oberscherli besteht das Prob-

lem bis anhin offenbar nicht. Es darf angenommen werden, dass Einwohnerinnen und Ein-

wohner der beiden Ortschaften entweder den ÖV (Postauto) benutzen oder sich für die eine 

oder andere oben genannte Parkiermöglichkeit entschieden haben.  

Fazit 

Auf Grund der doch relativ bescheidenen Bedürfnisse rechtfertigt sich eine Ergänzung von Art.3 

des Reglements über die Benützung der öffentlichen Parkplätze aus Sicht des Gemeinderates 

nicht, zumal in der Verordnung Art. 3, Ziffer 6 eine Ausnahmemöglichkeit formuliert ist. Zudem 

könnte eine solche Ergänzung Nachahmungen aus anderen Ortsteilen zur Folge haben, was 

die Grundgedanken von blauen Zonen wohl in Frage stellen würde. 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Die Motion wird abgelehnt. 

 

 

 

Köniz, 28. Januar 2015 

 

Der Gemeinderat 

Beilagen 

 Formelle Prüfung der Motion durch die stellvertretende Gemeindeschreiberin vom 23. Sep-

tember 2014 

 

 




